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Direktor Albert Landmesser f.
Wir erachten es als Freundespflicht, eines Mannes

zu gedenken, der von Anfang an Mitglied unserer
„Vereinigung" war, nur selten an einer Jahresversamm-

lung fehlte und stets das regste Interesse für all un-
sere Fragen bekundete : Herr Albert Landmesser,

gewesener Direktor der Basler Lebens-Yersicherungs-
Gesellschaft in Basel, starb nach kurzem Krankenlager
am 7. August 1924.

Albert Landmesser wurde in der Rheinprovinz
am 14. März 1849 geboren. Schon früh starb seine

Mutter; seine Erziehung lag fast ausschliesslich in den

Händen seiner ältesten Schwester, die sich ihr mit
aufopfernder Hingabe widmete. Der Knabe durchlief
die Elementarschule seines Heimatortes, das Progym-
nasium des benachbarten Kreisstädtchens und schloss

mit dem Abiturientenexamen an der Oberrealschule in
Crefeld seine Schulausbildung ab. Durch Vermittlung
eines Familienfreundes, eines Oheims des damaligen
Direktors der Basler Lebens-Versicherungs-Gesell-
schaft, Herrn Franz Gerkrath, kam er am 1. April 1869

zu dieser Gesellschaft in die Lehre. Zuerst wurde er
der mathematischen Abteilung zugeteilt, was ihm um so

willkommener war, als er von jeher besondere Freude

am Rechnen gezeigt hatte. Rasch stieg er als Beamter

heran, wurde bald Mathematiker und als Prokurist
Chef der mathematischen Abteilung. Als die Basler

Lebens-Versicherungs-Gesellschaft sich 1885 entschloss,
auch die Unfallversicherung zu betreiben, übernahm
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Albert Landmesser die Leitung dieser Abteilung. Im
Jahre 1890 wurde er zum Subdirektor befördert, und
1916 rückte er zum Direktor vor. Während seines

ganzen Lebens widmete er nach bestem Yermögen
seine Dienste in seltener Treue einer einzigen Unter-
nehmung, der Basler Lebens-Yersicherungs-Gesellschaft.
Nach öOjähriger hingebender und getreuer beruflicher
Tätigkeit machte er sich mit dem Gedanken vertraut,
die ihm so lieb gewordene Beschäftigung — wenn
auch mit schwerem Herzen — abzuschliessen, um seinen

Lebensabend im Buhestand zu verbringen; er trat
deshalb am 1. April 1919 von seiner Stelle zurück.

In seiner Gattin hatte er eine treue und besorgte
Begleiterin in guten und bösen Tagen gefunden; sie

schenkte ihm drei Söhne und eine Tochter. Der älteste
Sohn wurde ihm schon nach einem Jahre wieder ge-
nommen. Ein Sonnenschein für sein Alter waren die
beiden Kinder der Tochter.

Im Jahre 1899 erwarb Albert Landmesser das

Schweizer und Basler Bürgerrecht. Die Stadt Basel,
die er im Laufe der Jahre liebgewonnen, ist ihm eine
zweite Heimat geworden. Er ist in den 55 Jahren seines

Aufenthaltes in Basel aber auch der unsrige geworden,
nicht bloss dem Heimatscheine, sondern auch seinem

Herzen und Wesen nach. Goldene, peinliche Gewissen-

haftigkeit bis ins Kleine und Kleinste hinein, das war's,
was wir alle an ihm schätzten. Seinen Angehörigen,
seinen Freunden, seinen Kollegen und seinen Unter-
gebenen war er ein leuchtendes Yorbild. Sein feines,
bescheidenes und liebenswürdiges Wesen machte den

Yerkehr mit ihm angenehm und ausserordentlich sym-
pathisch.

Ein heiterer, wenn auch kurzer Lebensabend war
ihm beschieden. In seltener Frische lebte er im Buhe-
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stand für seine Familie und gemeinnützige Werke. Ein
langes Leiden war ihm erspart; rasch ist er seinen
Liehen entrissen worden. Der Tod hat sich ihm als
Freund genaht und hat ihm die Last des Lebens abge-

nommen, ehe sie ihm zu schwer wurde.
Schmerzlich werden es seine Freunde in unserer

„Vereinigung" empfinden, dass sie ihn an unseren
Zusammenkünften nicht mehr begrüssen können. Welche
Freude hätte ihm wohl unsere so schön verlaufene

Jubiläumsversammlung in Basel gebracht? Es hat nicht
sollen sein! Rascher als erwartet, hat ihn der Schnitter
Tod abberufen. Wir alle aber wollen seiner mit Dank
und Anerkennung gedenken ; sein Andenkon wird
von allen Mitgliedern der „Vereinigung" in Ehren ge-
halten werden. H. R.
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